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3appelnde iCeintoand
£inc tt)od)enfd)rift fürs ümo=pubtifcum.

Deranttt>oct(id)ec herausgebet und Derleger: Robert hubec,
Bäcfierftrafte 25, 3ürid).

Briefadteffe: hauptpoftfad). poftf<f)cdt=fionto VI1I/7876.
Be5ugsprets Dierteljäpcl. (13 Rrn.) Sc. 3.50, monatlich Sc. 1.20.

Einseinummet 30 Cts.

nummee 23 Jahrgang 192t

)nbaltspec3eicbnis: Silmgott, ein Roman aus dem 0lasl)aus. — IDie man Silmftar roird. —

Kleinigkeiten. — Reklame und Politik. — neues uom JUm. — Silmbefdjteibungen.

- Der Stlmgott
©in ©laë^auêroman bon ©ömunb ©.«et.

(Çortfe^ung.)
Sie trifft itjn biefes 9Jlal an. ©r felbft öffnet bie £ür, ba er allein

in ber SBotjnung ift. ©rfdjredt ober oietmehr unangenehm überrafdjt, ftetjt
er it)r gegenüber, fiâfft fie, unter bem gtoange gefellfdjafttidjer Äonoention,
eintreten. $ein SBort toirb gtoifchen ihnen getoedjfelt, bis beibe im Stubier»
gimmer finb.

„5)otger!" beginnt ©oelpne mit leifer Stimme, bie fanft gitternb mie
aus meiter gerne gu Hingen fcheint, „Sjotger, I^aft bu mid) toirHid) oer=
geffen?"

„2tber id) bttte Sie, gnäbiges gräutein — id) toeiff nid)t ."
f>otger bemüht fid) ängfttid), ©oetpnes ©rregung niebergufämpfen.

3hm ift bie Situation peinlich- ©r fd)aut nad) ber £ür, hinter ber feine
grau öielleid)t im nächften 2tugenbticf geuge ber Unterhaltung fein !ann.

„Steine 2tusftüd)te, 5)err Jolling," fagt ©oetpne energifd), „Sie haben
midi belogen. Sie haben gemein gegen mid) getjanbelt "

f)otger lehnt gegen ben Schreibtifd). ©eine Gattung ift läffig. ©r 3udt
oerlegen mit ben Schultern. Éntmortet nicht.

„2öolten Sie mir gefätligft fagen, mas jefet aus mir merben foil?"
fragt ©oetpne. 3t)c 2Item geht rafd). 3n überfd)netlen Wulfen Hopft ihr
f)erg.

„®ott miffen Sie Sie müffen bas Heine füffe 2tbenteuerd)en
nic£>t fo furchtbar tragifd) nehmen unb fchliefflid): menn id) ber erfte
mar, gibt es teicfjt einen 9tad)foIger!"

©r breht fid) um, nimmt aus einem Sitberfaften eine gigiarette.
„Schuft!" fdjreit ©oetpne.
©in fnadenbes ©eräufd).
böiger menbet fid) um.
SJtus ©oetpnes gefdjloffener gauft broht ber Sauf eines 33roamings,

ber auf f)otger gerichtet ift. ©oetpnes Singen glühen, meit aufgeriffen.
SJÎit fd)netlem ©riff hat S)otger ©oetpnes |)anb gefaxt, ben iReootoer
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» Der Zilmgott.
Ein Glashausroman von Edmund E^>el.

(Fortsetzung.)

Sie trifft ihn dieses Mal an. Er selbst öffnet die Tür, da er allein
in der Wohnung ist. Erschreckt oder vielmehr unangenehm überrascht, steht
er ihr gegenüber. Läßt sie, unter dem Zwange gesellschaftlicher Konvention,
eintreten. Kein Wort wird zwischen ihnen gewechselt, bis beide im Studierzimmer

sind.
„Holger!" beginnt Evelyne mit leiser Stimme, die sanft zitternd wie

aus weiter Ferne zu klingen scheint, „Holger, hast du mich wirklich
vergessen?"

„Aber ich bitte Sie, gnädiges Fräulein — ich weih nicht ."
Holger bemüht sich ängstlich, Evelynes Erregung niederzukämpfen.

Ihm ist die Situation peinlich. Er schaut nach der Tür, hinter der seine
Frau vielleicht im nächsten Augenblick Zeuge der Unterhaltung sein kann.

„Keine Ausflüchte, Herr Holling," sagt Evelyne energisch, „Sie haben
mich belogen. Sie haben gemein gegen mich gehandelt "

Holger lehnt gegen den Schreibtisch. Seine Haltung ist lässig. Er zuckt
verlegen mit den Schultern. Antwortet nicht.

„Wollen Sie mir gefälligst sagen, was jetzt aus mir werden soll?"
fragt Evelyne. Ihr Atem geht rasch. In überschnellen Pulsen klopft ihr
Herz.

„Gott wissen Sie Sie müssen das kleine süße Abenteuerchen
nicht so furchtbar tragisch nehmen und schließlich: wenn ich der erste

war, gibt es leicht einen Nachfolger!"
Er dreht sich um, nimmt aus einem Silberkasten eine Zigarette.
„Schuft!" schreit Evelyne.
Ein knackendes Geräusch.
Holger wendet sich um.
Aus Evelynes geschlossener Faust droht der Lauf eines Brownings,

der aus Holger gerichtet ist. Evelynes Augen glühen, weit aufgerissen.
Mit schnellem Griff hat Holger Evelynes Hand gefaßt, den Revolver
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